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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 

2

An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.

©
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  Am letzten 
Sonntag des Kirchenjahres schauen wir zu-
rück und nach vorne. Wir blicken zurück auf 
das Leben der Menschen, die uns verlassen 
haben. Wir blicken voraus auf die Ewigkeit, 
die uns verheissen ist. Der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres ist Totensonntag und Ewig-
keitssonntag zugleich.

Alle Jahre wieder… Das Kirchenjahr geht zu 
Ende. Das neue wirft längst seine Schatten vor-
aus: Lebkuchen stehen seit August in den Läden. 
Schon schreiben Kinder emsig Wunschlisten. 
Die Reihenfolge der Weihnachtsbesuche wird 
überlegt. Oder wollen wir doch einfach mal in 
Ruhe feiern?

Wir planen, wünschen, sind schon jetzt gestresst.
Dabei sind die Feierlichkeiten noch eine Weile 
hin. Doch in Gedanken sind wir weit voraus. 
Immer geht es vorwärts – weiter, immer weiter. 
Und schon im Vorhinein denken wir alles zu 
Ende. Unsere Lebensgeschichten sind Strebens-
geschichten. Nur… das Ende bedenkt kaum je-
mand. Bis er oder sie davorsteht. Vollbremsung. 
Zwangshalt. Und niemand fragt uns vorher, ob 

Totensonntag.           Ewigkeitssonntag.
VERNISSAGE

Sammelkunststücke

WIR SUCHEN DICH!

Spielecke in 
den Kirchen

WIR SUCHEN UNTERSTÜTZUNG!

Zäme  
Wiehnacht fiire

PETER JOST  Die Ausstellung Sammel-
kunststücke präsentiert kunstthera-
peutische Werke, die überraschen, 
begeistern und berühren.

Sammelkunststücke ist ein Koopera-
tionsprojekt des Sozialwerks Pfarrer 
Sieber und der Reformierten Kirche. 
Von November 2025 bis Februar 2026 
zeigen Patientinnen und Patienten des 
kunsttherapeutischen Ateliers des Spi-
tals Sune-Egge Werke, die im Rahmen 
individueller therapeutischer Prozesse 
entstanden sind. Gestaltet wurden 
Schachteln, Papiertüten und Bildträger 
– bemalt, collagiert, beklebt und gefüllt 
mit Eindrücken, Erfahrungen und 
Emotionen. Jedes Objekt erzählt seine 
eigene Geschichte und doch stehen sie 
alle miteinander in Beziehung: fragil, 
verschlossen, offen, vielschichtig. Die 
Ausstellung lädt dazu ein, in Kontakt 
mit inneren Bildern zu treten, und sich 
Schicht für Schicht auf neue Perspekti-
ven einzulassen.

Herzliche Einladung zur Vernissage 
mit Apéro. Walter von Arburg wird als 
Vertreter des Sozialwerkes die Ausstel-
lung eröffnen. Therapeutinnen, Künst-
lerinnen und Künstler freuen sich, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen.

ZENTRUM GLAUBTEN
Sammelkunststücke
Montag, 3. November, 17.30 Uhr

STEFANIE NEUENSCHWANDER  Gestal-
te mit - damit sich die kleinsten Be-
sucherinnen und Besucher in unseren 
Kirchen wohlfühlen.

Wir möchten in unseren Kirchen einen 
Ort schaffen, an dem sich Familien mit 
Kindern wohlfühlen. Eine Familienecke, 
die Raum bietet zum Verweilen, Spielen, 
Lesen auch während des Gottesdienstes. 
Dafür suchen wir engagierte Freiwilli-
ge, die Lust haben, sich mit Ideen und 
Kreativität einzubringen.
Ob bei Überlegungen zur Gestaltung 
des Bereichs oder mit Sachspenden wie 
Bilderbücher, Spielsachen, kindgerechte 
Möbel oder anderen schönen Dingen.
Gestaltet mit uns einen Ort, an dem 
Kinder und Familien spüren, dass sie 
willkommen sind.
Wenn du dabei sein möchtest oder Fra-
gen hast, melde dich gerne. Wir freuen 
uns auf dich!

KONTAKT
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander
stefanie.neuenschwander@reformiert-
zuerich.ch oder 043 495 90 50

STEFANIE NEUENSCHWANDER  Die 
Gemeindeweihnachtsfeier mit feinem 
Essen an Heiligabend in der Markus-
kirche, soll auch dieses Jahr statt- 
finden.

Wir suchen Menschen, die an diesem 
Anlass helfen möchten; beim Servieren, 
Abwaschen oder Beiträgen fürs Dessert-
buffet. 

KONTAKT
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander
stefanie.neuenschwander@reformiert-
zuerich.ch oder 043 495 90 50

Quelle: Pfarrer Sieber Werke

Quelle: Adobe Stock
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wir das so geplant haben, ob wir parat sind, ob 
wir das zu Ende denken konnten. Ob wir das 
Ende bedenken konnten. Das eine Ende, das von 
Anfang an zu jedem Leben gehört.

Wer einen Menschen verliert, für den oder die 
bleibt die Welt stehen. Die Welt aber dreht sich 
weiter. «Kopf hoch!», heisst es dann, «Ein Jahr, 
dann wird es besser.» Und wenn nicht? Schmerz 
lässt sich nicht planen. Trauer lässt sich nicht im 
Vorhinein zu Ende denken.

Für einige ist es erst ein paar Wochen her, für 
andere schon länger. Aber egal wie lange der 
Verlust her ist: manchmal wird es sein wie am 
ersten Tag. Immer wieder werden sich Trauer 
und Dankbarkeit, Wut und Erinnerung… Weinen 
und Lachen vermischen. Das lässt sich nicht pla-
nen, nicht im Voraus denken. Während die Welt 
strebt, bleiben wir seltsam stehen, laufen mit 
und kommen doch nicht hinterher. Ich bin noch 
nicht so weit, ich bin noch nicht fertig – mit dem 
Nachdenken, dem Nachgehen, dem Nachfühlen.

Zum Ende des Kirchenjahres geben wir all dem 
Raum. Am Totensonntag, am Ewigkeitssonntag. 

Wir nehmen uns miteinander Zeit, unseren Toten 
zu gedenken. Wir machen miteinander Platz 
für Trauer, Schmerz, Ratlosigkeit, Fragen. Wir 
geben uns miteinander Gelegenheit, zum Ende 
zu denken. Wir suchen miteinander Trost.
Wir holen miteinander Erinnerungen hervor – 
lächelnd, schluchzend. Und wir erinnern uns 
miteinander an eine unvorstellbare Hoffnung: 
Unser Leben endet nicht im Grab. Denn Gott hat 
uns die Ewigkeit verheissen. 

MARKUSKIRCHE
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach
Lona Salzmann (Panflöte)

KIRCHE UNTERDORF
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Mit Pfarrer Manuel Amstutz

Totensonntag.           Ewigkeitssonntag.

CHRISTINE VOSS  In unserer 
diesjährigen Reihe Frieden 
stellen wir im November noch 
einmal eine engagierte Per-
sönlichkeit vor: den ehema-
ligen Pfarrer von Oerlikon, 
Willi Kobe.

Der Name Willi Kobe war zu sei-
ner Zeit weit über Oerlikon hin-
aus bekannt. Noch heute erzählen 
Menschen in Zürich Nord, welch 
grossen Eindruck der engagierte 
Pfarrer ihnen im Konfirmations-
Unterricht gemacht hatte. In 
diesem Abendgebet blicken wir 
ins Nachbarquartier, wo Willi 
Kobe (1899–1995) über 30 Jahre 
lang wirkte. 
Er war eine prägende Figur der 
Schweizer Friedensbewegung. 
Die Folgen des Ersten Welt-
kriegs, mit denen er als Theo-
logiestudent in Deutschland 
konfrontiert war, prägten ihn 
tief. Auch nach dem Zweiten 
Weltkrieg blieb er überzeugt, 
dass eine friedliche Welt mög-
lich sei. Dafür engagierte er sich 
mit Aktionen, Aufklärung und 
als Pionier des jährlichen Oster-
marschs. 
Nach seiner Pensionierung zog 
sich Kobe ins Appenzell zurück. 
Auf dem Appenzeller Friedens-
weg, der von Walzenhausen bis 
Heiden führt, erinnert eine Tafel 
an ihn und seine Frau 
Margaritha Kobe-Besmer.

NIKLAUSKIRCHE
Ökumenisches Abendgebet
Montag, 10. Nov., 19.30 Uhr

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

Frieden ist 
möglich!

Quelle: Adobe Stock

«Er wird jede Träne 
abwischen von ihren 
Augen. Es wird 
keinen Tod und keine 
Trauer mehr geben, 
kein Klagegeschrei 
und keinen Schmerz. 
Denn was früher war, 
ist vergangen.»
OFFENBARUNG 21, 4 BASISBIBEL
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Willi Kobe.
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14. KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Gottesdienstzeiten und Nominierungen

ZUM HEILIGABEND-GOTTESDIENST

Ad-hoc-Chorprojekt

MARGOT HAUSAMMANN STALDER  Unse-
re Kirchenkreisversammlung für die 
Nominationen der Kirchenkreis- und 
Pfarrwahlkommission findet im Novem-
ber statt.

Erfreulich ist, dass sich alle sechs Mitglie-
der zur Wiederwahl stellen. Wir suchen 
weiterhin mindestens ein neues Kommis-
sionsmitglied und für die Pfarrwahlkom-
mission vier weitere Mitglieder, die gerne 
strategisch denken, gestalten und leiten, 
aktiv am kirchlichen Leben teilnehmen und 
gut vernetzt, wie auch organisatorisch fit 
und offen mit uns zusammenarbeiten. Mel-
den Sie Ihr Interesse für ein Engagement 
baldmöglichst bei mir.

Ein weiteres Thema beschäftigt uns:  

Seit einem Jahr ist unser Pfarrteam nun 
wieder komplett und arbeitet intensiv an der 
Umsetzung ihrer Pfarrdienstordnung und 
theologischen Ausrichtung. Unsere strate-
gischen Ziele, z.B. dass Verkündigung und 
Spiritualität auch zu anderen Zeiten und an 
anderen Orten stattfinden sollen, richten 
sich nach dem Leitsatz der Kirchenpflege: 
«Wir erproben mutig neue Formen kirch-
lichen Lebens». Was heisst das für unsere 
Pfarrpersonen, und was lösen neue Ideen 
bei Ihnen aus? Kommen Sie an unsere Ver-
sammlung und diskutieren Sie Ihre Anlie-
gen mit uns und unseren Pfarrpersonen. 

ZENTRUM GLAUBTEN
14. Kirchenkreisversammlung
Montag, 17. November, 18.30–20.30 Uhr
mit anschliessendem Apéro

SAMUEL MEIER  Auch dieses Jahr sind der 
Samichlaus und seine treuen Helfer wie-
der in Seebach unterwegs, um Kindern 
und Eltern vorweihnachtliche Freude zu 
bereiten. Anfang Dezember kommen sie 
auch gerne zu Ihnen nach Hause.

Natürlich können Sie uns auch ausserhalb 
der eigenen vier Wände treffen. Wie jedes 
Jahr besuchen uns der Samichlaus und der 
Schmutzli nämlich auch im Wald. Die bei-
den freuen sich auf viele Kinder und Eltern.

SAMICHLAUSBESUCH ZUHAUSE
Dienstag, 2. – Sonntag, 7. Dezember
Anmeldung: www.samichlausseebach.ch
oder bei Samuel Meier: 077 423 74 59
samuel.meier.chlaus@gmail.com
Anmeldeschluss: Sonntag, 9. November

SAMICHLAUSBESUCH IM WALD
Samstag, 6. Dezember, 14 Uhr
Feuerstelle «Uf de Heu»
Fussweg ab Bushaltestelle Staudenbühl
Buslinie 40, oberhalb Friedhof 
Schwandenholz am Heuweg

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach
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Samichlausbesuch
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Quelle: Adobe Stock

Wieder sind alle, die gerne singen, einge-
laden im Ad hoc-Chorprojekt 2025 für den 
Heiligabend-Gottesdienst den musikali-
schen Rahmen einzuüben. Gemeinsam mit 
der Gemeinde tragen wir im Kirchenkreis 
elf die Friedensbotschaft in unsere Quartie-
re, in die Welt hinaus.
Wir singen neue und altbekannte Lieder. 
Notenlesen ist nicht unbedingt erforderlich.
Die Teilnahme an mindestens vier der sechs 
Proben ist sehr erwünscht.

Anmeldung wenn möglich mit Angabe 
der Stimmlage bis Mittwoch, 5. Nov. ans 
Sekretariat, 044 377 62 62, oder per Mail an 
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

MARKUS DIETZ  Neu wird die Organistin 
und Sängerin Elena Dietrich allen Sing-
begeisterten Gelegenheit bieten, sich mit 
Advents- und Weihnachtsliedern auf die 
Festzeit einzustimmen. Im Heiligabend-
Gottesdienst feiern wir dann gemeinsam 
mit der Gemeinde Weihnachten.

Wir treffen uns jeweils am Mittwochabend 
von 19 bis 20.30 Uhr im Markussaal oder in 
der Markuskirche
Daten: 19. / 26. Nov., 3. / 10., sowie  
Donnerstag, 18. Dez. und ev. Reserveprobe 
am Montag, 22. Dez.

MARKUSKIRCHE
Heiligabend-Gottesdienst
mit Ad-hoc-Chor-Auftritt
Mittwoch, 24. Dezember
22 Uhr
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FÜR GROSS & KLEIN

Kerzenziehen
 

Samstag bis Sonntag,  
22. bis 30. November 
im Zentrum Glaubten

Die Zeiten finden Sie unter:
www.kerzenziehen-glaubten.ch
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KINO AM TURM

Wir Erben
PETER JOST  Kino am Turm zeigt: 
Wir Erben, ein Schweizer Dokumen-
tarfilm zur brisanten Frage: Wie 
gerecht ist geerbter Besitz?

Die Eltern kämpften als Schweizer 
Nationalräte für eine naturnahe Land-
wirtschaft. Ihre Ideale verwirklichten 
Sie in Südfrankreich. Weil der Hof als 
Alterswohnsitz nicht taugt, möchten Sie 
ihn an die beiden Söhne vererben. Einer 
von ihnen ist der Filmemacher Simon 
Baumann. Er provoziert den Vater, 
redet mit der Mutter, nervt den Bruder. 
Im Dokumentarfilm Wir Erben kon-
frontiert Simon seine Familie mit dem 
moralischen Widerspruch von Besitz 
und Gerechtigkeit. Ein Streit entbrennt. 
«Wer hat schon die Gelegenheit einen 
Hof in Frankreich zu erben?», fragt der 
Vater. «Du meinst, ich sollte dank-
barer sein?», entgegnet der Sohn. Der 
Film stellt die brisante sozialpolitische 
Frage: Wollen wir in einer Gesellschaft 
leben, in der alle den gleichen Zugang 
zu den wichtigsten Ressourcen haben, 
oder in der Geld und Macht vererbt 
werden?

DARIO ULRICH  Wir starten unsere 
Reise im Wilden Westen, hier geht es 
vorbei an Cowboys und Goldgräbern.

Danach tauchen wir in die farbige Welt 
der 50er-Jahre ein. Beim nächsten Ab-
schlag sind wir im Londontaxi, vorbei 
am Riesenrad, dann einmal Umsteigen 
auf ein altes, russisches Motorrad und 
mit Vollgas den nächsten Highlights 
entgegen. Klingt verrückt? Ist es aber 
auch!

Wir gehen gemeinsam ins Golf Aben-
teuer Action World in Obfelden. Dort 
warten 18 abwechslungsreiche Bahnen 
auf drei Ebenen. Von der Kanone bis 
hin zum Laubbläser kommen verschie-
denste Hilfsmittel zum Einsatz, um den 
Ball ins Loch zu befördern.

DAS VERRÜCKTE GOLFABENTEUER
Bachstrasse 27, 8912 Obfelden
Freitag, 14. November, 19 Uhr

KONTAKT UND ANMELDUNG
Dario Ulrich, 079 508 44 93 
dario.ulrich@reformiert-
zuerich.ch oder via QR-Code

JUGEND

Das verrückte 
Golfabenteuer

Die Schweizer Filmakademie zeichnete 
Wir Erben als besten Dokumentarfilm 
2025 aus. Der Film wird im Rahmen 
von Let's Doc! gezeigt, dem Monat des 
Schweizer Dokumentarfilms. Dieter 
Fahrer, Produzent von Wir Erben und 
selbst langjähriger Filmemacher, wird 
anwesend sein und sich den Fragen des 
Publikums stellen. Um 19 Uhr wird ein 
Apéro offeriert.
Am Sonntag davor wird Pfr. Markus 
Dietz im Gottesdienst die Themen 
Erbschaft und erben zur Sprache und 
zur Diskussion bringen.

MARKUSKIRCHE
Gottesdienst, So, 9. Nov., 10 Uhr

MARKUSSAAL
Kino am Turm, Di, 11. Nov., 19 Uhr
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Quelle: kerzenziehen-glaubten.ch

DER EIN WENIG ANDERE SPIELENACHMITTAG

Spiele ohne Grenzen
STEPHAN BISANG  Wir sind im Ap-
plaus-Saal in Gruppen unterwegs auf 
einem Parcours aus einem bunten 
Mix lustiger und mehr oder weniger 
herausfordernder Spiele. 

Ob Softkegeln, Dosenwerfen ohne 
Schäppern, Tisch-Boccia, Pétanque,  
XL Domino und Mikado, Scheiben-
Dart, Pallina, Körbewerfen oder 
Würfelkegeln: es ist für jede und jeden 
etwas dabei. Es geht nicht darum, wer 
die oder der Beste ist. Im Zentrum ste-
hen Freude haben, lachen und vor allem 
gemeinsam auf dem Spielfeld unter-
wegs sein und etwas erleben. 

Kommt vorbei, entdeckt neue Indoor-
Spiele und geniesst einen Nachmittag 
voller Spass, Bewegung und guter 
Laune.

Nach dem gestillten Spiel-Hunger gibt 
es Kaffee und Kuchen.

ZENTRUM GLAUBTEN
Spiele ohne Grenzen
Mittwoch, 5. November, 14.30 Uhr

ANMELDUNG
bis Montagabend, 3. November an 
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
044 377 62 62

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSel-y6sopQEkXIQLsSvrAHGRUUEHijLfZrmKVb4nTLHCUBn-g/viewform
mailto:dario.ulrich@reformiert-zuerich.ch
mailto:dario.ulrich@reformiert-zuerich.ch
mailto:dario.ulrich@reformiert-zuerich.ch
http://www.kerzenziehen-glaubten.ch
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
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MARKUSKIRCHE SCHMÜCKEN

Alle Jahre
wieder

STÖBERN, HELFEN, GUTES BEWIRKEN

Adventsbasar

UTE HILBERT  Advent, Advent – die 
Zeit, die rennt. Ein Jahr ist rum, 
man glaubt es kaum – schon wieder 
steht ein neuer Baum. Im Gotteshaus,
frisch aus dem Wald, und wartet 
voller Heiterkeit.

Geschmückt möcht er werden in gros-
ser Pracht, gemeinsam bringt's Spass 
und ist schnell vollbracht. Und auch die 
Kirche will glänzen im hellen Schein, 
sie freut sich auf viele Helferlein.

Drum kommt vorbei mit leichtem 
Schritt, bringt fleissige Hände und 
Ideen mit.

Zur Stärkung gibt's Kaffee und Gritti-
bänzschmaus, auf dem Buhnhügel im 
Markussaal – so ist's bei uns Brauch.

MARKUSKIRCHE
Mittwoch, 26. November, 8 Uhr
Kaffee und Znüni

ESTHER RAMP  Eine Woche vor dem 
ersten Advent ist es wieder so weit: Unser 
beliebter Adventsbasar öffnet die Türen 
– dieses Jahr in neuem Gewand! Wir 
haben den Basar frisch und übersichtlich 
gestaltet, damit Sie noch besser in unse-
rem vielfältigen Angebot stöbern können.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt
Im Restaurant gibt es zur Mittagszeit 
Hörnli mit Gehacktem, eine feine Kür-
bissuppe oder kleine Canapés.  
Den ganzen Tag über laden Kaffee und 
Kuchen zum gemütlichen Verweilen  
und Plaudern ein.

Unser Beitrag für eine bessere Zukunft
Wie in den vergangenen Jahren unter-
stützen wir mit dem Basar das Kin-
derheim Selam in Äthiopien, das der 
Gründerfamilie und vielen aus Seebach 
besonders am Herzen liegt. Ihre Unter-
stützung hilft mit, dieses wertvolle 
Projekt weiterzutragen.

Lust mitzuhelfen?
Damit der Basar ein voller Erfolg wird, 
sind wir auf freiwillige Hilfe angewiesen.

Wir suchen:
- feine Kuchen / Torten für unser Café
- helfende Hände für den Verkauf
- oder für den Einsatz im Restaurant

Wenn Sie Zeit und Lust haben mitanzu-
packen oder etwas beizusteuern, melden 
Sie sich gerne!

Kontakt Esther Ramp
esther.ramp@gmx.ch / 044 302 55 67

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH
Adventsbasar
Samstag, 22. November, 9–17 Uhr

Sa, X. November, 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

GEMEINSAM FEIERN

Adventsnachmittag und -abend
URS NIKLAUS  Gemeinsam am adventlich 
gedeckten Tisch besinnlich Adventslieder 
singen und Adventsgeschichten hören 
– das ist wahlweise am heiterhellen 
Nachmittag im Zentrum Glaubten oder 
stimmungsvoll am Abend im Markus-
saal möglich.

Am Adventsnachmittag im Zentrum 
Glaubten singen wir gemeinsam Ad-
ventslieder und lauschen besinnlichen 
Geschichten. Eugenio Giovine am Klavier, 
Pfarrer Urs Niklaus und Stephan Bisang 
laden herzlich zum Mitfeiern ein. 
Ein feiner Zvieri von Melanie Gorgas und 
dem Gastroteam rundet den Nachmittag 
genussvoll ab.

Am Gemeindeadventsabend im Mar-
kussaal stimmen wir uns feierlich auf 
Weihnachten ein. Für die musikalische 
Umrahmung sorgen zwei begeisternde 
Multiinstrumentalisten, die ein besonderes 
Klangerlebnis schaffen und eine heitere 
Weihnachtsgeschichte aus dem Toggen-
burg erzählen. Ein köstliches Essen macht 
das besinnliche Zusammensein perfekt. 
Mit Ihnen feiern Pfarrer Markus Dietz, So-
zialdiakon Stephan Bisang sowie Melanie 
Gorgas und ihr engagiertes Gastroteam.

ZENTRUM GLAUBTEN
Adventsnachmittag
Mittwoch, 3. Dezember, 14.30 Uhr
Anmeldung bis Do, 27. November

MARKUSSAAL
Gemeindeadventsabend
Freitag, 5. Dezember, 17 Uhr
Anmeldung bis Mo, 1. Dezember, 12 Uhr

ANMELDUNG ANS SEKRETARIAT
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
044 377 62 62
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Quelle: Adobe Stock

ABENDANDACHT

Musikalischer
Feier...abend

 
Kirche Unterdorf

Freitag, 28. November, 18.30 Uhr

mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
mailto:esther.ramp@gmx.ch
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Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Hansruedi Bürki, 1961
Lilian Würmli, 1958
Manuela Heeb, 1971
Marguerite Würgler, 1926
Max Zulliger, 1933
Max Pletscher, 1944
Robert Zürni, 1931
Rolf Otter, 1941
Susanna Maurer Meier, 1938

Senioren 60+
 
Dienstag, 4./18. November, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 5. November, 8.45 h 
Fraue-Zmorge 
Markusstube

Mittwoch, 5. November, 14.30 h 
Spiele ohne Grenzen – der etwas 
andere Spielenachmittag 
Zentrum Glaubten, Applaus (Seite 9)

Sonntag, 16. November, 14 h 
Tanztee uf em Buhnhügel 
Kirchgemeindehaus Seebach

Mittwoch, 12./26. November, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 4./18. November, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentrum Glaubten

Freitag, 14. November, 13 h 
Fürbittegebet 
Kirche Glaubten

Mittwoch, 26. November, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Musik
 
Sonntag, 2. November, 17 h 
Konzert Duo Luschaina 
Kirche Unterdorf

Mittwoch, 19. November, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Mittwoch, 19./26. November, 19 h 
Ad hoc-Chorprobe 
Kirchgemeindehaus Seebach

Freitag, 28. November, 18.30 h 
Musikalischer Feier...abend 
Kirche Unterdorf

Samstag, 29. November, 17 h* 
Sonntag, 30. November, 17 h** 
Konzert Kammerorchester Affoltern 
Markuskirche* / Kirche Glaubten**

Kinder & Familie
 
jeden Di und Do, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 1. November, 9 h 
Familie Uszit 
Zentrum Glaubten

Sa, 8. November, 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 29. Nov., 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Erwachsene
 
Mo, 3. November, 14 h 
Kunstaustellung mit 
Pfarrer Sieber Werk 
Zentrum Glaubten, 
Plenum

Di, 11. November, 19 h 
Kino am Turm 
Markussaal (Seite 9)

Mo, 17. Nov., 18.30 h 
Kirchenkreis- 
versammlung 
Zentrum Glaubten, 
mit Apéro (Seite 8)

Sa, 22. Nov., 9 – 17 h 
Adventsbasar 
Kirchgemeindehaus See-
bach (Seite 10)

Sa-So, 22.-30. Nov. 
Kerzenziehen 
Zentrum Glaubten

Mi, 26. November, 19 h 
Männertreff 
Unterrichtsgebäude See-
bach, Unterrichtszimmer

Chilekafi

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 9. November, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Mo, 10. Nov., 19.30 h 
Ökumenisches 
Abendgebet 
Niklauskirche (Seite 7)

So, 16. November, 10 h 
3. Klass Unti-Gottes-
dienst mit Taufe  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

So, 23. November, 10 h 
Ewigkeitssonntag  
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche 
Musik: Lona Salzmann 
(Panflöte)

So, 30. November, 10 h 
Gottesdienst 
zum 1. Advent  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 2. November, 10 h 
Kreisgottesdienst zum 
Reformationssonntag 
mit Abendmahl  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche Glaubten

So, 9. November, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 16. November, 10 h 
Ökum. Gottesdienst 
mit St. Katharina  
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach & Theologin 
Caroline Giovine 
Kirche Glaubten 
Musik: ClassiCanto Chor

So, 23. November, 10 h 
Ewigkeitssonntag  
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Unterdorf

So, 30. November, 10 h 
Gottesdienst 
zum 1. Advent 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

Jugendliche
 
Fr, 7. November, 18 h 
Jugendtreff 
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Fr, 7. November, 19 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Kirche Glaubten

Fr, 14. November, 19 h 
Special Events 
Golf Abenteuer 
Ort wird bei der Anmel-
dung bekannt gegeben

Sa, X. November, 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Bewegung & Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze im 
Markussaal 
Kirchgemeindehaus 
Seebach



Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

«Lass uns begreifen, welche 
Zeit wir zum Leben haben – 
damit wir klug werden und es 
vernünftig gestalten.» 
PSALM 90,12 BASISBIBEL

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)  | 
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12 

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62
Hartmut Kaiser  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33

http://www.reformiert-zuerich.ch/elf
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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